
Kontakte
Gemeindebrief für

Rüdinghausen / Schnee
Gemeindebrief für

Rüdinghausen / Schnee

Herbst & Winter 2015/16Herbst & Winter 2015/16Sommer 2025
Gemeindebrief für

Rüdinghausen / Schnee

„Suchet den Herrn, so werdet ihr leben.“
– Amos 5, 6



„Von einem Esel lerne ich: Geduld und die konse-

quente Verfolgung meiner Interessen. Warum nen-

nen mich nun manche Leute stur?“ Das fragte mich

vor einem Monat die Besitzerin einer kleinen

Eselsherde. Geduld war auch bei der Vereinigung

der beiden Kirchengemeinden Annen und Rüding-

hausen notwendig. Wir blicken auf einen jahrzehn-

telangen Prozess zurück, der 2026 mit der „Ev.

Kirchengemeinde am Rheinischen Esel“ seinen

Abschluss finden wird. 

Vor ein paar Tagen bekamen die Kirchengemeinden

Annen und Rüdinghausen einen Eselskopf ge-

schenkt, der von einer Künstlerin aus Annen gefertigt wurde. Aufgrund von

Vandalismus am Rheinischen Esel wurde er dort nicht mehr aufgestellt. Sie

kennen vielleicht den zerstörten Esel, der als Mahnmal direkt am

Fahrradweg steht.

Gemeinsam haben wir jetzt das Geschenk von Manfred Kucharczyk abge-

holt und werden überlegen, was wir mit diesem Esel in Zukunft machen

werden.

In den letzten Monaten haben wir mit der Grundschule und Detlef Mache

ein Kunstprojekt zum Rheinischen Esel mit Grundschulkindern durchge-

führt. Dabei sind schöne, farbenfrohe Bilder der Kinder entstanden, die zur-

zeit in der Rüdinghauser

Kirche ausgestellt wer-

den. Die Kinder haben

auch eine biblische

Geschichte aus dem

Alten Testament im

Rahmen des Projekts

kennengelernt: Bileams

Eselin (4. Mose 22).

Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

Angedacht
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Ihr Pfr. Carsten Griese

Nachdem das Volk Israel aus Ägypten geflohen ist, lagert es im Jordantal.

Das sehen die Ortsansässigen gar nicht gern und schicken den Seher

Bileam los, um Israel zu verfluchen.

Dreimal stellt sich Bileam unter-

wegs ein Engel in den Weg,

den Bileams Eselin im

Unterschied zu ihrem Reiter

sehen kann und dem sie aus-

weicht. In dem Glauben, sie

wäre störrisch, schlägt Bileam

die Eselin. Schließlich beginnt

sie zu sprechen und fragt ihn,

ob sie jemals so mit ihrem

Reiter umgegangen sei.

Kleinlaut verneint Bileam und

erkennt in diesem Moment den Engel und seinen Irrtum. 

Ein Fazit dieser Geschichte fasste

ein Schüler zusammen: „Der Esel ist

ein kluges Tier“.

Wir brauchen für unseren weiteren

gemeinsamen Weg Geduld, Klugheit

und die Verfolgung unserer gemein-

samen Interessen. „Von einem Esel

lerne ich: Geduld und die konsequen-

te Verfolgung unserer Interessen.“

Wer geduldig ist, der ist weise; 
wer aber ungeduldig ist, 

der zeigt seine mangelnde Klugheit.
Sprüche 14:29



Unser gemeinsamer Wochenanfangskreis

am Montagmorgen ist ein wichtiger

Beginn für die Großen und Kleinen des

Kindergartens. 

Alle Gruppen treffen sich dann gemein-

sam in der Turnhalle. Auch Eltern sind

immer herzlich eingeladen, dazuzukom-

men! Hier haben die Kinder auch die

Schöpfungsgeschichte gehört und selbst

ein Bodenlegebild gestaltet. 

An einem gemeinsamen Gartentag

haben wir unser Außengelände mit vie-

len helfenden Händen wieder „aufge-

hübscht“.  Der Sinnespfad ist neu

bestückt, Beete neu angelegt und viel

Unkraut entfernt worden. Es war ein

schöner gemeinsamer Vormittag, den

alle sehr positiv in Erinnerung gehalten

haben.

An einem schon mittlerweile

traditionellen Vater-Kind-

Wochenende in Zusam-

menarbeit mit dem Institut

für Kirche und Gesellschaft

der EKvW  haben sich viele

auf den Weg gemacht eine

intensive Zeit gemeinsam in

Halle zu verbringen.

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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„Du hast uns deine Welt geschenkt ­ 
Herr wir danken dir“.



Großeltern- und Mütter-Nachmittage, ein pädagogischer Elternabend zum

Thema „Bildung im Kindergarten“ rundeten das bisherige Angebot ab. 

Am 14. Juni 2025 fand ein Fußballturnier

zu Gunsten unseres Fördervereins statt.

Auch nicht aktive Spieler kamen hierbei auf

ihre Kosten. 

Die Vorschulkinder durften durch

Finanzierung unseres Förderver-eins

MondSterBande e.V. einen Erste-

Hilfe-Kurs erleben. Weitere Ausflüge

zur Polizei und Polizei-Puppenbühne

waren ein zusätzlich tolles Erlebnis.

Darüber hinaus stehen demnächst

noch weitere Exkursionen an!

Und dann heißt es am 09. Juli 2025 Abschied-

nehmen. In einem gemeinsamen Gottes-

dienst in unserem Garten werden wir die

Vorschulkinder entlassen.

Danach wird gemeinsam mit tollen Überra-

schungen für die Kinder gefeiert!

- KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
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Spendenkonto

MondSter-Bande Rüdinghausen e.V.

IBAN: DE68 4306 0129 0664 1562 00

Volksbank Bochum Witten eG

Zweck:Spende

für den Kindergarten: Merle Blumberg-Ohlies



Dieses Jahr wurden im Mai in Rüdinghausen 23 Konfirmand:innen in zwei

Gottesdiensten eingesegnet. In feierlichem

Rahmen mit musikalischer Begleitung der

Gemeindeband „CrossHouse“ erhielten die

Konfirmierten den Segen und ihre

Urkunden. 

Einige Wochen zuvor

stellten sie sich der

Gemeinde im sogenann-

ten Vorstellungsgottes-

dienst vor. In einem be-

sonderen Konfiprüfungs-

Quiz wurde die gesamte Gemeinde, jung und alt, mit einbezogen.
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... die Konfirmation 2025



Kinder der offenen Ganztagsschule in Rüdinghausen lernten im Rahmen

der zukünftigen „Ev. Gemeinde am Rheinischen Esel“ das namensgeben-

de Tier durch ein Kunstprojekt kennen. 

Detlef Mache (Stiftung Kunst mit Botschaft) und Pfr.

Carsten Griese

begleiteten die Kin-

der bei ihren künst-

lerischen Mal-

aktionen, Zeich-

nungen und Skulp-

turen. Ein weiterer

Höhepunkt war der

Besuch des Eselhofes. Im Rahmen eines

Familiengottesdienstes wurden die toll gestalteten

Bilder vor- und ausgestellt.
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Direkt nach der Konfirmation begann

auch der neue Konfirmationsjahrgang mit

einer Wochenendübernachtung in der

Annener Friedenskirche.
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Bei schönstem Wetter konnte die

Maiandacht wieder auf dem Blumenhof der Gärtnerei Overhoff gefeiert

werden. Die vertrauten kirchlichen Sommerlieder begleitete der

Posaunenchor mit musikalisch ausgefeilten Arrangements. Anschließend

konnte bei Würstchen, Getränken und entspannten Gesprächen die reich-

haltige Blumenwelt und weitere Pflanzenangebote bestaunt und auch

erworben werden.

Jeden zweiten Mittwoch im Monat trifft

sich die Schneer Kaffeerunde zum

gemütlichen und aufmunternden Plausch

und Austausch. Geschätzt sind beim

fröhlichen Beisammensein jeweils das

Singen mit neuen als auch bekannten

Liedern, sowie anregende Geschichten,

Anekdoten und Impulse zum Nachden-

ken und Schmunzeln.

Die Runde lädt hierzu jeden zweiten

Mittwoch im Monat um 15 Uhr ins Ev.

Gemeindehaus Schnee ein.



Eine großangelegte Müllsammelaktion

stand auch dieses Jahr im April für den

Ortsteil Schnee an. Gemeinsamer Treff-

und Ausgangspunkt für Klein und Groß

und den verschiedenen Schneer Ver-

einen war das Ev. Gemeindehaus a.d.

Schnee. Von hieraus schwärmten die eif-

rigen Sammler mit Tüten und Greifern

aus und kamen mit etlichen vollen

Müllsäcken anschließend wieder zum

Gemeindehaus zurück. Hier hatte in der Zwischenzeit Margitta Stehmeier

ein reichhaltiges Essen vorbereitet, welches mit herzlichem Appetit an den

Tischen verspeist wurde.
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Aufräumaktion auf dem Schnee
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Reparatur der Pommesbude

Die Tür der allseits beliebten und

bekannten Pommeshütte am

Gemeindehaus stand eines

Morgens offen. 

Der erste Verdacht eines

Einbruchs hat sich glücklicher-

weise nicht bestätigt. Die Hütte

ist demnach um ein bis zwei

Zentimeter nach vorne „gekippt“

und dadurch ist das Schloss auf-

gesprungen. 

Nach der Schadensbesichtigung

war klar, dass die Hütte angehoben werden muss und unterfüttert werden

sollte. An dieser Stelle vielen Dank an die Firma „BODIS“, die uns die erfor-

derlichen WPC Dielen kostenlos zur Verfügung gestellt hat! Mithilfe tatkräf-

tiger Gemeindemitglieder konnte die Hütte wieder in Lot und Waage

gebracht werden. Danke an Anja, Sabine, Udo, Karl-Heinz und Werner!





www.stadtwerke-witten.de/schwalbe

EINSTEIGEN 
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Eine Schifffahrt auf der Ruhr – die wohl schönste Möglichkeit,  
das Panorama des Ruhrtals zu erleben. 

Bei Kaffee und Kuchen, erfrischenden Getränken und leckeren Snacks genießen Sie den 
unvergleichlichen Blick auf die Landschaften, Industriedenkmäler und Herrenhäuser 
entlang der Ruhr. Unsere Crew heißt Sie herzlich willkommen und freut sich auf eine 
schöne Zeit mit Ihnen. 
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„juenger“ - Jugendarbeit in der Gemeinde

Trefforte und Termine für Jugendliche & Kinder
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Neues aus dem Vereinigungsprozess

Die Vereinigung zur „Evangelischen Kirchen-

gemeinde am Rheinischen Esel“ zum 1. Januar

2026 ist auf der Zielgeraden. Während ich diese

Zeilen schreibe, sind wir in Rüdinghausen und

Annen gespannt, wer sich auf die ausgeschriebe-

ne freie Pfarrstelle (ehemals Pfr. Claus Humbert)

bewirbt. Die wird dann eine von zwei Pfarrstellen

der neuen Gemeinde sein. Pfarrer Griese und ein

neuer/eine neue Pfarrer/in bilden also in Zukunft

das neue Pfarrteam am Rheinischen Esel.

Ergänzt wird das Team durch unsere Jugendreferentin Carina Schulze, die

in ihrem ersten Jahr schon viele positive Akzente in der Kinder-, Jugend-

und Konfiarbeit gesetzt hat. 

Pfarrerin Sabine Maiwald-Humbert wird Ende November (am 1. Advent) in

den Ruhestand verabschiedet. Ihre Pfarrstelle wird nicht wiederbesetzt.

Dafür, wie die pastorale Arbeit in der neuen Gemeinde zukünftig organisiert

sein wird, wird zurzeit ein Konzept überlegt. 

Wenn Sie den Gemeindebrief in den Händen halten, liegen schon die

Gemeindeversammlungen in Rüding-

hausen und Annen hinter uns, die von

Seiten des Kirchenkreises von Pfr.

Tim Winkel (Mitglied im Kreissyn-

odalvorstand) begleitet wurden. In

diesen Versammlungen wurden Sie

als Gemeindeglieder über die forma-

len Schritte der Vereinigung infor-

miert, über Veränderungen und über

das, was bleibt. 

Verändern wird sich nicht nur der Name, sondern auch die Größe und die

Struktur der Gemeinde. Ab Januar gibt es nur noch ein Leitungsgremium.

In einer neu gebildeten Gemeinde heißt dieses Gremium

Bevollmächtigtenausschuss (BVA). Die bisher tätigen Presbyter:innen wer-

den von der Superintendentin in diesen BVA berufen. Der BVA leitet die

Gemeinde mit allen Rechten und Pflichten wie ein Presbyterium und bleibt

bis zur nächsten Presbyteriumswahl im Amt. Ab Januar gibt es einen

gemeinsamen Haushalt, gemeinsame Ausschüsse, zwei Pfarrstellen, eine



gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit. Die neue Gemeinde braucht auch ein

neues Logo und ein neues Siegel.

Im Leben der Gemeinde bleibt vieles so, wie es ist:

Alle Chöre, Gruppen und Kreise der Gemeinde können sich weiterhin tref-

fen. Sie als Gemeindeglieder begegnen den Ihnen bekannten und vertrau-

ten „Gesichtern“. Die Öffnungszeiten der Gemeindebüros bleiben beste-

hen. Im schon längst eingeführten gemeinsamen Gottesdienstplan finden

Sie auch ab Januar weiterhin Ihre bevorzugten Gottesdienstformate. 

Bis zum Januar muss noch viel vorbereitet werden, auch mit der kreiskirch-

lichen Verwaltung und der Landeskirche. Die Vereinigung der Kirchen-

gemeinden ist eben auch ein kirchenrechtlich formaler Vorgang.

Was in den nächsten Wochen ansteht: Seien Sie mit den

Presbyterien gespannt auf die Pfarrstellenbesetzung! Achten

Sie auf die Ankündigung(en) der Probepredigt(en).

Pfarrerin Anke Leuning
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Neues aus dem Vereinigungsprozess



Einladung zum neuen Konfirmationsjahrgang
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Jugendreferentin Carina Schulze
Tel.: 01573­6961218, E­Mail: carina.schulze@kirche­hawi.de

Neuer Konfi-Kurs 2026/2027

für Jugendliche geboren zwischen Juli 2012 und Juli 2013

Der neue „Konfi-Kurs 2025/2027“ beginnt im Mai 2026

und endet mit der Konfirmation im Mai 2027. Die

Anmeldungen zum Kurs sind am 23. und 24. September

2025.

Vorher möchten wir gerne Eltern und Jugendliche zu

einem Informationstreffen am 07. September 2025 nach

dem Gottesdienst einladen. Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr in der

Friedenskirche Annen. Anschließend es gibt noch einen Moment Pause,

Gelegenheit zur Begegnung und eine Tasse Kaffee oder Saft zu trinken.

Danach sollen Sie eine erste umfassende Information bekommen. Weitere

Informationen zum Konzept, Anmeldung und Info-Heft gibt es ab vor den

Ferien im Jugendbüro und wird per Post verschickt.
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Gottesdienstplan Juli - September 2025

So. 6. Juli

So. 13. Juli

So. 20. Juli

Gottesdienst 11:00
Sommerkirche

Erlöserkirche Annen

Pfr. Thomas Janetzki

So. 3. August
Gottesdienst 11:00

Sommerkirche

Erlöserkirche Annen

So. 27. Juli
Gottesdienst 11:00

Sommerkirche

Kirche Rüdinghausen

Gottesdienst 11:00
Sommerkirche

Kirche Rüdinghausen

So. 10. August
Gottesdienst 11:00

Sommerkirche

Friedenskirche Annen

Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

So. 17. August

Brunch-Gottesdienst 11:00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. Carsten Griese & ADFC
(mit anschl. Radtour)

Lektorin Jenny Ramin

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert
(ggf. Probepredigt)

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert
(ggf. Probepredigt)

Gottesdienst 11:00
Sommerkirche

Friedenskirche Annen

So. 24. August

So. 31. August

So. 7. September

So. 14. September

Fr. 19. September

So. 21. September

Fahrrad-Gottesdienst 11:00
Hof Kätkar

Piusstr. 15 - am Rheinischen Esel

Alm-Gottesdienst 11:00
Haus Almfrieden

Malnitzer Weg 37 - Schnee

Pfr. C. Griese, 

Pfrn. S. Maiwald-Humbert,

Diakon N. Piofke, 

Prädikant Mark Neuhaus

Pfr. Klaus Hofmeister & 

S. Martmöller

Pfrn. Anke Leuning

Pfr. Carsten Griese 

Astrid Nachtigall

Prädikant Mark Neuhaus &

Jgdref. Carina Schulze

Pfr. Carsten Griese

Gemeinsam-Gottesdienst 11:00

Begrüßungs-Gd der neuen Konfirmanden

Friedenskirche Annen

Griechenland-Gottesdienst 9:30
Erlöserkirche Annen

Tauf-Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen

Feierabendgottesdienst 19:00

Erlöserkirche Annen

Jgdref. Carina Schulze

Sa. 13. September
Kinderkirche 9:30

Friedenskirche Annen
Jgdref. Carina Schulze



Einladung zur Feier anlässlich der Silbernen Konfirmation

Alle KonfirmandInnen der Jahrgänge 1999 und 2000

laden wir herzlich zur Jubiläumsfeier am ein.

Sonntag, den 5. Oktober 2025

Bitte melden Sie sich vorher im Gemeindebüro unter

80592 oder per E-Mail an inforuedinghausen@kirche-
hawi.de an.

Reichen Sie diesen Termin auch an weitere infrage kom-

mende Konfirmandinnen und Konfirmanden weiter. Auch

diejenigen, die ihre Jubelfeier nicht in der Heimatgemein-

de feiern können, sind herzlich eingeladen.
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Pfrn. Sabine Maiwald-HumbertSo. 12. Oktober
Gemeinsam-Gottesdienst 11:00

Friedenskirche Annen

Sa.  4. Oktober

So.  5. Oktober
Erntedankfest

Jgdref. Carina Schulze

Pfr. Carsten Griese

Pfr. Carsten Griese &

Kindergarten

So. 19. Oktober

Sa. 25. Oktober

So. 26. Oktober

Gottesdienstplan September - Oktober 2025

Gemeinsam-Gottesdienst 11:00

Erlöserkirche Annen
Pfrn. Anke Leuning

Pfrn. Sabine Maiwald-Humbert

N.N.

Fr. 31. Oktober
Reformationstag

Reformations -

Gottesdienst 19:00

Johanniskirche-Innenstadt
Prof. Dr. Benjamin Benz

Tauf-Gottesdienst 11:00
Friedenskirche Annen

Brunch-Gottesdienst 11:00
Gemeindehaus Rüdinghausen

Kinderkirche  9:30

Friedenskirche Annen

Gottesdienst 9:30

Erlöserkirche Annen

Silberne Konfirmation 11:00

Kirche Rüdinghausen

So. 28. September

Prädikant Mark Neuhaus 

& Team

N.N.

Kirche Kunterbunt-Erntedank 11:00
Friedenskirche Annen

Brunch-Gottesdienst 11:00
Kirche Rüdinghausen
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Kunst & Kirche

„Kiddy Citny | Kunst mit Botschaft“
Symbol für Frieden, Freiheit und Menschlichkeit (Teil II)

im Rahmen „Kunst & Kirche“ von Detlef H. Mache

„Nur mit Optimismus kann man die Welt verändern“, so Professor Detlef H.

Mache bei der Einführung seines Kunstprojektes mit dem von ihm eingela-

denen Berliner Künstler Kiddy Citny zusammen mit den 80 Schülerinnen

und Schüler am Wittener Albert-

Martmöller Gymnasium (AMG) in

Witten.

Unter diesem Zeichen startete mit gro-

ßem Interesse und Engagement der

diesjährige 3-tägige Kunstworkshop

am AMG mit dem international

bekannten Berliner Künstler Kiddy

Citny (09.-11. April 2025), mit der

Intention, gemeinsam eine mehrteilige

großformatige Holzarbeit mit den

Schülerinnen und Schülern der Kunstkurse am AMG zu erstellen – ein

Vorhaben mit Symbolik, dass zu einer aussagestarken Weltkarte mit farbi-

gen Acrylfarben führte – ein Kunstwerk mit einer Botschaft für eine „besse-

re Welt“.

Nur mit Optimismus kann man die Welt verändern

„Kunst als bildendes Medium öffnet neue Türen“, so der Künstler zu den

jungen Gymnasiasten des AMGs.

„Meine Intention ist es, zum

Nachdenken über die Zukunft unserer

Welt und Zukunft anzuregen.“

Weltweit beschäftigen sich Künstler

mit den Themen Frieden, Freiheit,

Klimawandel und Ressourcenwende.

Auch der Künstler Kiddy Citny hat sich

seit Jahrzehnten diesem Vorhaben

verschrieben. Er will dazu beitragen,
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Kunst & Kirche

die Welt hin zum Besseren zu gestalten. Also habe seine Kunst dort zu

sein, wo die Menschen sind, sagt er und fordert unverdrossen eine besse-

re Welt. Der ehemalige Mauerkünstler packt heute gern textliche

Botschaften in seine Werke – so auch in

Witten am AMG zusammen

mit den jungen Künstlerinnen und

Künstlern. Dabei geht es ihm auch um

Liebe, Glück, Frieden, Dialog, Flexibilität,

Kreativität, Verantwortung und mehr

Sensibilität. Protestieren müsse man heute

vor allem „gegen alle, die nichts verändern

wollen“.

Blicken wir zurück: In seinem ersten Atelier

in Berlin gab es keine Staffelei. Denn seine

Leinwand war die Berliner Mauer. Auf der

„freien“ westlichen Seite bemalte der

Künstler Mitte der 1980er-Jahre mit Street-

Art-Künstlern wie Thierry Noir oder Christophe E. Bouchet die Mauerwände

in illegalen Aktionen mit dreieinhalb Meter hohen Bildern. Im

Skulpturengarten in Rüdinghausen kann man zwei Mauerelemente entdek-

ken.

Als der Künstler Kiddy Citny 1984 seine ersten Kunstwerke auf die

Westseite der Berliner Mauer malte, die in den folgenden Jahren große

Dimensionen einnahmen, war ihm noch nicht bewusst, dass er weltweit mit

seiner Kunst und dieser Symbolik innerhalb der internationalen Kunstszene

entsprechend gewürdigt wurde.

Schlüsselsteine im längsten Kunstwerk der Welt

Wie schon erwähnt, erlangten seine Kunstwerke spätestens 1986 in Wim

Wenders’ Film „Der Himmel über Berlin“ mit den großartigen Schauspielern

Bruno Ganz, Otto Sander und Peter Falk Unsterblichkeit. In diesem

Wenders-Klassiker fällt Bruno Ganz als Engel vom Himmel und landet

genau vor der bemalten Berliner Mauer, wo er an Citnys Malereien entlang

wandelt. Dabei wird er vom Engel zum sterblichen Menschen – es wech-

selt das vorherige Schwarz-Weiß-Berlin zu Farbe – eine Liebeserklärung
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Kunst & Kirche

an das Leben, an die Sinnlichkeit und eine phantasievolle Hommage an die

damals noch geteilte Stadt Berlin beginnt.

Mit der 1980 von Kiddy Citny

gegründeten Berliner Under-

ground-Band „Sprung aus den

Wolken“ entstand auch mit dem

Stück „Pas Attendre“ der

Soundtrack zu Wim Wenders

Film. Kein Wunder, dass viele sei-

ner bemalten Mauersegmente

nach der Grenzöffnung händerin-

gend demontiert und in alle Welt

versteigert wurden. Mit dem

Mauerfall 1989 wurde Kiddy Citnys Kunst auch zum Zeitdokument der

deutschen und europäischen Geschichte. Er selbst avancierte mitsamt

dem betonschweren Trägermaterial zur Ikone. So wurde beispielsweise am

23. Juni 1990 bei einer legendären Auktion im Fürstentum Monaco – kon-

kret im „Metropole Palace Hôtel“ – seine bemalten Mauersegmente verstei-

gert. Viele Segmente stammten von den Sperranlagen zwischen dem

Brandenburger Tor und dem Potsdamer Platz. Sie wurden im

Auktionskatalog als „Schlüsselsteine im längsten Kunstwerk der Welt“

angepriesen und mit einem jeweiligen Mindestgebot von 50.000 Franc pro

Mauersegment angeboten.

Symbolik mit der „Welt im Arm“
von Kiddy Citny am AMG Witten
Kiddy Citnys Herzen, Zukunfts- und

Freiheitssymbole wurden nicht nur im

Rahmen des Kunstprojektes am AMG

in Witten von allen Beteiligten positiv

angenommen, sondern auch interna-

tional als „kulturell besonders wert-

voll“ eingestuft. Seine Symbolik in

den Kunstwerken – wie auch in

Witten in dem Holzobjekt „Kunst mit Botschaft – ein Zeichen für Frieden,

Freiheit und Menschlichkeit in unserer Welt“ – gelangten u.a. in internatio-



nale Kunstsammlungen – so auch in das New Yorker Museum of Modern

Art (MoMa), in die East Side Gallery Berlin, vor dem UN- Hauptquartier in

New York oder nahmen so Ehrenplätze in Privatsammlungen weltweit ein.

Seine farbintensiven Werke und symbolträchtigen Gemälde sind Ausdruck

eines positiven Lebensgefühls – sie sind ein Plädoyer für eine Welt der

Poesie, des Friedens, der Freiheit, der Verantwortung für die Zukunft und

des Dialoges – eine Kunst mit Botschaft.

Literatur:
LeLé Berlin - Park Palace Monte-Carlo | Le Mur de Berlin | Art Enchères Catalogue Maitre

Marie-Therese Escaut-Marquet | 1990
Kiddy Citny | Einheit – Unity | Naumann Beck | Verlag für kluge Köpfe | 2019

Detlef H. Mache | Kunst mit Botschaft – Art with a Message | Hrsg. Edition M - Stiftung Bildung
& Kultur | Museumserstausgabe | 2025

Infos: Stiftung@Bildung-Kultur.org
Fotos: © Kiddy Citny & Mache-Stiftung

Prof. Dr. Detlef H. Mache | Witten – Rüdinghausen

Kunst & Kirche | Beitrag von Detlef H. Mache| Mai-Juni 2025
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Kunst & Kirche
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Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre

von Juli - August 2025

Juli
Christel Blumenrath 87 J.

Edith Friedewald 86 J.

Ulrich Lengnik 87 J.

Angelika Preuß 80 J.

Doris Pleuger 85 J.

Annemarie Wedler 87 J.

Helga Andree 86 J.

Karl Wittich 86 J.

Wilma Cywinski 85 J.

Udo Pleuger 86 J.

Hans-Joachim Schlickau 94 J.

Erich Wiegelmesser 82 J.

Olga Schwalm     100 J.

Gisela Böhle 87 J.

Werner Kassner 81 J.

Erika Kleine-Rumberg 84 J.

Irmgard Czybulka 86 J.

Günter Friderici 89 J.

August
Annegret Gronemann 80 J.

Karl Schade 86 J.

Adelheid Walper 91 J.

Hilde Preusch 88 J.

Brigitte Schwarz 91 J.

Margarete Boudriot 87 J.

Friedrich-Wilhelm Reckert 85 J.

Ingrid Lichottka 88 J.

Brunhilde Cantamessa 82 J.

Edelgard Vedder 85 J.

Irmhild Römhild 85 J.

Heinrich Schümer 81 J.

Inge Casula 84 J.

Anni Eichner 80 J.

Gerd Strugalla 82 J.

Hannelore Gröger 84 J.

Erika Ortmann 97 J.

Lucie Cremer 81 J.

Horst Müller 88 J.

Bärbel Raback 80 J.

Rosemarie Oelbüttel 84 J.

Wilhelm Graulich 81 J.

Horst Walter 88 J.

„Vertraue auf den HERRN von
ganzem Herzen und lehne
dich nicht auf dein eigenes
Verständnis; in all deinen

Wegen unterwerfe dich ihm,
und er wird deine Wege 

gerade machen.“
Sprüche 3, 5–6
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Oktober
Erika Stieler 87 J.

Siegrid Nitsch 81 J.

Ursula Schepers 84 J.

Hannelore Schulze 86 J.

Irmgard Gocke 85 J.

Frieda Wunderlich 94 J.

Helmut Wende 81 J.

Brigitte Kremer 82 J.

Hilde Wehr 95 J.

Annette Ermlich 84 J.

Christel Prahl 86 J.

Winfried Raschdorf 80 J.

Klaus Marx 89 J.

Waldemar Wortmann 91 J.

Erika Espeloer 81 J.

Christel Kaszemekat 85 J.

Doris Kramer 84 J.

Hannelore Köbke 86 J.

Bärbel Benning 81 J.

Heinz-Günter Kiffmeier 91 J.

Alida Schrick 84 J.

Dieter Pake 88 J.

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE über 80 Jahre
von September - Oktober 2025

September
Marlies Krause 84 J.

Ursula Schulte-Schollas 84 J.

Hans-Ludwig Baur 85 J.

Heidrun Stöber 81 J.

Barbara Wagener 85 J.

Ute Bovensmann 86 J.

Hinrich Kalbe 90 J.

Liselotte Zimmermann 92 J.

Lothar Hinz 85 J.

Gudrun Remmert 82 J.

Inge Nöh 87 J.

Christel Ibisch 86 J.

Doris Bednarzik 82 J.

Bärbel Stursberg 84 J.

Ute Mallwitz 82 J.

Gudrun Günedle 83 J.

Otto Kufeld 84 J.

Inge Warnebier 90 J.

Heinz Diefenbach 91 J.

Ursula Diekerhoff 83 J.

Ursula Lange 84 J.

Renate Küper 83 J.

Barbara Lindner 86 J.

Karin Hardt 82 J.

Margret Hauler 84 J.

Karin Thamm 84 J.

Edelgard Bennemann 83 J.

Emil Dümpelmann 80 J.
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„Du zeigst mir den Weg, 
der zum Leben führt. 

Du beschenkst mich mit
Freude, denn du bist bei mir;

aus deiner Hand empfange ich 
unendliches Glück.“

Psalm 16, 11



Ich war schon sehr handarbeitsbegeistert, und als ich im Kirchenblatt las,

dass ab Januar 1984 ein Nähkurs im Gemeindehaus

angeboten würde, habe ich mich gleich angemeldet.

Begonnen haben wir damals alle mit einem engen,

heute würde man sagen Business-Rock. Frau

Harnacke hat von uns die Maße genommen, auf den

Stoff übertragen und dann lernten wir an unserem

Rock die Nähbasics. 

Bereits im März trug ich ihn stolz auf einer Familien-

feier. Frau Harnacke stand bei den noch vielen nach-

folgenden Kleidungsstücken, Taschen, Stofftieren

etc. immer mit Rat und Tat zur Seite. Und wenn sie

sagte, dass man lieber noch einmal auftrennen oder überbügeln sollte, so

war es sehr sinnvoll ihrem Hinweis nachzukommen (sonst hätte man
immer beim Tragen des Stückes immer auf die unschöne Stelle geguckt).

Frau Harnacke hat mich nähtechnisch bei allen Kleidungsstücken unter-

stützt, die ich mir für

die wichtigsten Tage

meines Lebens genäht

habe; den Abi-Hosen-

anzug, die Kostüme für

meine mündlichen Ex-

amensprüfungen, das

Kostüm für das Stand-

esamt und natürlich bei

meinem Hochzeits-

kleid, dass ich dann in

der Rüdinghauser Kir-

che zur Trauung anhatte.

Legendär waren auch unsere Modeschauen beim Gemeindefest, bei der

auch schon unsere Kinder modelten und Pastor Hartwig unsere

Präsentation kommentierte.
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Nachrichten aus dem Gemeindeleben

Nachruf anläßlich des Todes von Frau Hannelore Harnacke - (84 J.)
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Nachrichten aus dem Gemeindeleben

Bei allem Näheifer kam auch die Geselligkeit nicht zu kurz, denn wir

Frauen waren natürlich multi-tasking-fähig und konnten uns beim Nähen

über alles Mögliche austauschen. Vor Weihnachten ging es dann immer in

ein Wittener Restaurant zum gemütlichen Ausklang des Jahres.

Auch als Frau Harnacke gesundheitsbedingt nach Herbede ins Altenheim

zog, konnte sie ihren Nähkurs abhalten. Ich bin dann immer wieder dort,

wie auch zuvor seit meinem Wegzug nach Wuppertal 1995, zum

Nähbesuch gekommen. Zehn Tage vor ihrem Tod hatte ich sie noch

besucht, und wir haben Schnittmuster für Osterhasen erstellt und in der

alten Teilnehmerkladde geschmökert und dazu Erinnerungen ausge-

tauscht.

Die von Frau Harnacke erlernten Nähfertigkeiten werden mich/unser wei-

teres Leben begleiten, und so wird Frau Harnacke immer in liebevoller

Erinnerung bleiben.

Claudia Schnittka, geb. Groß

Bestattungen

Martin Schulze
Bestattungen jeglicher Art

Überführungen

Erledigungen sämtlicher Formalitäten

Ardeystraße 321  58453 Witten

Telefon 02302 80528
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So. 6. Juli 2025 - 11 Uhr
„Almgottesdienst“

- Haus Almfrieden - 

Malnitzer Weg 37 - Schnee

Veranstaltungskalender

So. 24. August 2025 - 11 Uhr 
Ökum. Fahrradgottesdienst

Hof Kätker, Rheinischer Esel - 
Rüdinghausen
mit ADFC - EN und anschließender Radtour

Am So. 6. Juli um 11 Uhr findet der dies-

jährige ökumenische Almgottesdienst am

Vereinsheim „Haus Almfrieden“ statt. Der

Posaunenchor Rüdinghausen und die

„Bayernmusi“ gestalten den musikalischen

Rahmen des Gottesdienstes. Zum

Almgottesdienst laden wieder der

Bayernverein Einigkeit Dortmund e.V.

(gegründet 1909) und die Kirchengemein-

den Rüdinghausen, Annen und Pius ein. 

Auch in diesem Jahr wird wieder ein

Fahrradgottesdienst am Rheinischen Esel

/ Hof Kätker stattfinden.  Mit dabei ist auch

wieder der ADFC-EN. Alle großen und klei-

nen Radfahrer:innen können direkt vom

Rheini-schen Esel auf den Hof radeln und

sind herzlich willkommen. Auch  wer die

Fahrradkette nicht geölt oder keine Luft im

Reifen hat und zu Fuß oder mit dem Auto

kommen möchte, ist natürlich herzlich eingeladen. Anschließend bietet der

ADFC wieder eine geführte Fahrradtour an.
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Veranstaltungskalender

Sa. 20. September 2025 - 18 Uhr
„Rüdinghauser Oktoberfest“

Gemeindehaus Rüdinghausen

Nach dem gelungenen Oktoberfest letz-

tes Jahr wird am Sa. 20. September wie-

der gefeiert. Das 4. Rüdinghauser

Oktoberfest im großen Saal des Ev.

Gemeindehauses Rüdinghausen. Ab 18

Uhr steht der ganze Abend unter bayri-

scher Atmosphäre und Stimmung.

Musik- und Tanzdarbietungen der

„Mellmausländer Bier Buam“, Alphorn

Trio, Blaskapelle Rüdinghausen, als auch der „Trachten Tanzgruppe

Annen“ geben hierbei den kulturellen Rahmen vor. Mit der bayrischen

Essensauswahl wie Leberkäse, Brezen und den dazugehörigen Getränken

ist gleichzeitig für das leibliche Wohl vorgesorgt. 

An diesem Abend über Johnny Cash werden Songs und Texte des legen-

dären Musikers vorgestellt. Johnny Cash wurde durch seine Songs und

seine Coverversionen von U2, Bob Marley oder den Beatles zu einem der

bekanntesten amerikanischen Musiker.

Cash hat auch über 30 Konzerte in ameri-

kanischen Gefängnissen gespielt, weil er

das Justiz-System seiner Zeit kritisch sah.

Er sagte: „Man steckt die Leute darein und

lässt sie nur noch verdorbener werden.

Sofern sie überhaupt verdorben waren.“

Cash hat lange mit der Abhängigkeit von

Amphetaminen und Drogen gekämpft. Nur

mit Hilfe seiner Frau June Carter und durch seinen Glauben an Jesus

Christus konnte er sich aus der Sucht befreien. Die Gemeinde lädt zu

einem Cash-Abend ins Gemeindehaus Rüdinghausen mit Musik und

Texten der amerikanischen Musiklegende ein. 

„Jonny Cash“
Glaube, Drogen & Konzerte

Termin wird 
noch bekanntgegeben
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Wann ist ein Schulzeug-

nis eigentlich „gut"?

Wenn es mehr Dreier als

Vierer sind? Wenn min-

destens eine Eins und

keine Fünf dabei ist?

Wenn das Kind in die

nächste Klasse versetzt

wird?

Viele junge Menschen

hören Sätze wie: „Mit so

einem Zeugnis wird das

aber nichts mit der Lehr-

stelle“. Oder: „Bei diesen

Noten frage ich mich:

Was soll nur aus dir wer-

den?“

Was für ein Zeugnis würde ich heute bekommen? Für mein bisheriges

Leben? Über meine Stärken und Schwächen? Aber wer kann das schon

festlegen, wer im Leben zu den Starken gehört? Ist die alleinerziehende

Mutter mit drei Kindern stark, obwohl sie nicht arbeitet und ihren Alltag nur

mit Mühe bewältigt? Oder eher der Banker, der erfolgreich mit Millionen

jongliert, seine Kinder aber nur am Sonntag mal kurz zu Gesicht bekommt?

Was zählt wirklich?

Welche Noten Gott auf so ein Lebens-Zeugnis schreiben würde? Gott

kennt uns und unsere Schwächen. Er liebt uns mit diesen Schwächen und

ist gnädig. Weil ihm das Leben wichtig ist - und Glück und Liebe. Nicht die

Stärken und Schwächen. Und erst recht keine Noten.

Ade, Zeugnistag. Wir feiern jetzt zusammen mit Gott das Leben, das Glück

und die Liebe!
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Menschen(s)kind

Illustration: Christian Habicht | Text: H. Metz | © Stiftung Marburger Medien

Das schönste an meinen Problemen ist diese Vielfalt.

Da läuft man den Jacobsweg entlang und stellt fest, 
dass es dort keinen Kaffee gibt. ­ Das ist die Krönung.
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Mit gerade mal 20 Jahren hatte der heute 85-jährige Tom Jones eine über-
natürliche Erfahrung. Er ist überzeugt, dass er damals Gottes Stimme hörte
und dass er ihm das Leben rettete.

Sänger und Entertainer Tom Jones hatte in den

1960er Jahren ein einschneidendes Erlebnis,

über das er kürzlich im Podcast von Comedian

Alan Carr berichtete. Er war damals mit seiner

Familie und Freunden in Acapulco, Mexiko am

Strand am Grillen und beschloss, allein schwim-

men zu gehen. Dass man an dieser Stelle nie-

mals ins Wasser gehen sollte, sagten ihm die

Freunde erst später… Der walisische Sänger

merkte nicht, dass es im Wasser Haie und gefährliche Strömungen gab.

„Ich, ein Schwachkopf, dachte, hinter der Düne liegt der Ozean – also ging

ich wie ein Dummkopf los, schaute auf das ruhige Wasser und dachte, das

sieht doch schön aus…“

Irgendwann kam jemand aus der Gruppe und suchte nach ihm. In dem

Moment merkte der damals etwa 20-Jährige, dass er sich gar nicht von der

Stelle bewegte, obwohl er kräftig schwamm. Ein Sog zog ihn immer weiter

ins Meer. „Ich dachte, das wars jetzt…“  Plötzlich spürte er im Wasser seine

Halskette mit einem Kreuz, die er normalerweise zum Schwimmen ableg-

te. „Ich legte meine Hand darauf und sagte: „Gott, ich bin verzweifelt. Was

soll ich machen?“ Er wollte aufgeben, denn die Strömung war so stark,

dass er sich sicher war, es nicht allein ans sichere Ufer zu schaffen.

„Da hörte ich eine Stimme, die sagte: 'Wenn du denkst, dass du schwim-

men kannst, dann ist jetzt der Moment, um das zu beweisen.’ Ich begann,

wieder auf den Strand zuzuschwimmen, mit dem Kopf unter Wasser im

Affenzahn.“ Erneut packte ihn Angst, als er von einer Welle herumge-

schleudert wurde. Doch: „Die Welle warf mich an den Strand…“

Auf die Frage von Alan Carr, ob er wirklich glaube, dass Gott zu ihm

gesprochen habe und nicht irgendwer anderes, antwortete der heute 85-

jährige: „Auf jeden Fall!“ Er habe später auch mit professionellen

Schwimmern gesprochen, die ihm erklärt hatten, dass ein Sog ihn ins offe-

ne Meer gezogen habe. „Sie sagten mir: 'Das war göttliches Eingreifen.

Deine Zeit war einfach noch nicht gekommen…'“

Beinahe ertrunken

Autor: Jennifer Lee / Rebekka Schmidt
Quelle: Christian Today Foto: VMusic2016
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Gutes Recht

Gott,

du liebst Gerechtigkeit.

Aber wie unüberschaubar

ist das Leben auf dieser Welt geworden.

Sind die, die uns regieren,

auch die, die Macht haben?

Sind die, die Macht haben,

auch irgendjemandem

zur Rechenschaft verpflichtet?

So viele leiden unter bösesten Lebensumständen.

Ihnen werden Rechte vorenthalten.

Und viele Reiche kennen keine Pflichten.

Sprachlos und einfallslos

schauen wir dem zu

und bleiben anderen schuldig,

was ihnen helfen könnte.

Gott, du liebst Gerechtigkeit.

Rüttle uns auf. 

Amen
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Über die Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Kontakte Juli bis Oktober 2025

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion: Helmut Veit, Dominik Schmid

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 21.09.2025

Bilder: Pixabay, Wikipedia, Mache-Stiftung, H. Veit

Umschlagfoto: Klaus Hinnenkamp

Regelmäßige Veranstaltungen
Gemeindehaus Brunebecker Str. 18:

Montags: 14.30 Uhr Montagsrunde (letzter im Monat)

Dienstags: 18.00 Uhr Bandprobe „CrossHouse“

19.30 Uhr Posaunenchor

Mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

18.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Masithi Gospel Singers

Donnerstags: 16.00 Uhr Jugendtreff

18.00 Uhr Bandprobe „CrossHouse“

Freitags: 19.00 Uhr Männerdienst (jeden 3. im Monat)

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

Montags: 15.30 Uhr Geschichtskreis (jeden 1. im Monat)

15.00 Uhr Strickrunde (2., 3., 4. im Monat)

15.00 Uhr Nähen für soziale Projekte (jeden 3. im Monat)

Dienstags: 15.00 Uhr Nähen (1.+ 3. im Monat)

Mittwochs: 15.00 Uhr Schneer Kaffeerunde (jeden 2. im Monat)

Samstags: 15.00 Uhr Waffelrunde



Pfr. Carsten Griese Telefon 278604

E-Mail: griese@kirche-hawi.de 015732062246

Kindergarten 

Brunebecker Str. 8 Telefon 80852

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon 89426

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon 800189

Montagsrunde

Ruth Wiemer Telefon 801769

Posaunenchor

Hans-Eugen Witt Telefon 278262

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon 80850

Masithi Gospel Singers

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Di.  10 - 13 Uhr

Brunebecker Str. 18 Do. 15 - 18 Uhr

Telefon: 80592 - Fax: 89890 

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de 

IBAN: DE43 4525 0035 0000 450 429 - Sparkasse Witten

www.kirchengemeinde-ruedinghausen.de

Gemeindebüro Brunebecker Str. 18

Tatjana Jütte Telefon 80592

E-Mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18

Hausmeisterin Anja Stamm Telefon 01635627795

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon 800189

Presbyterium

Jörg Latoschewski Telefon 800907

Kontakte

Band „CrossHouse“

Dominik Schmid Telefon 015775323673

Infos zu kommenden Veranstaltungen und Neuigkeiten rund um die

Gemeinde gibt es auch auf unserem Instagram-Kanal:

@kirchengemeinde.ruedinghausen

Schaut auch auf dem Kanal unserer Band vorbei: 

@cross_house_band
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